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€ Ein rumliches Spielzeug besteht aus mehreren, von-
einander nicht trennbaren, untereinander bewegliche, in-
einander untergebrachten Raumkdrpern (1), wobei die
innere Oberfliche des &usseren Raumkérpers (1) eine
Kugeloberfldche oder mit einer Kugelhiillfliche versehe-
ne Oberflache ist, und die dussere Oberfliche des dem
ausseren RaumkoOrper (1) benachbarten inneren Baum-
kérpers (1) eine Kugelflache oder mit einer Kugel be-
grenzbare Oberflache ist, weiterhin auf den Raumkérper
(1} durch ihr Bewegen zueinander versetzbare Zeichen
(3) vorhanden sind. Das rdumliche Spielzeug dient zur
Entwicklung der Geduld und des plastischen Sehens.

R&aumliches Spielzeug.
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R&umliches Spielzeug

Die Erfindung betrifft ein r&dumliches Spielzeug, in dem .
voneinander nicht trennbare, untereinander bewegliche
Oberflichen aufweisend, ineinander untergebrachte Raum-

korper angeordnet sind.

Ein rdumliches Spielzeug ist bekannt, das aus einer innen
leeren Kugeloberlfidche besteht und wo sich in der Kugel-
oberfldche Einschnitte verschiedener Form befinden. Durch
diese Einschnitte k&nnen - nach den Spielregeln - Einsdtze,
deren Form der Form der Ausschnitte entspricht, in das
Innere der Kugel gesteckt werden. Ein solches Spielzeug
wird in der DE-B 1 940 589 beschrieben.

Bei einem anderen bekannten rdumlichen Spielzeug, das in
dexr CH-A 511 042 beschrieben ist, ist in einer kugelfor-
migen, innen leeren, undurchsichtigen Kugel eine andere, -
in der gr®Beren Kugel frei bewegliche dichte oder hohle
Kugel untergebracht. Die Wandst&drke der gr&feren Kugel

ist auf vorher festgelegte Weise ver&@nderlich. Wenn sich
z.B. auf der inneren Oberfl&che der gr&B8eren Kugel an
sechs Stellen, den sechs Seiten eines Wiirfels entsprechend
Vertiefungen befinden, dann ersetzt diese Kugel, an ihrer
duBeren Oberfliche gegeniiber den Vertiefungen mit den Zei-
chen I-VI versehen, auch einen Wiirfel.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein kugelfdrmi-
ges logisches Spielzeug zur Entwicklung der Geduld und des
plastischen Sehens zu schaffen. Sie stiitzt sich auf der
Erkenntnis, daB das Spielzeug aus gegeneinander richtbar
beweglichen, mit entsprechend ausgebildeten Zeichen und

L6chern versehenen RaumkOrpern ausgebildet werden kann.



10

15

20

25

30

35

- 2 - J('Oub 6

Das Wesen der Erfindung besteht darin, daB sie aus mehre-
ren, vorteilhaft zwei solchen RaumkOrpern besteht, daB von
den je zwel Raumk®rpern, die direkt miteinander in Verbin-
dung stehen, die innere Oberfld@che des &duBeren Raumkdrpers
und die duBere Oberfliche des inneren Raumkdrpers eine
Kugel ist, oder die innere Oberflidche des #HuBeren Raum~
kdrpers eine mit einer Kugelhﬁllfléche versehenen Ober-
flédche und die &duBere Oberfl&che des inneren Raumkdrpers
eine Kugel ist, oder die innere Oberfliche des HuBeren
Raumkdrpers eine Kugel und die HuBere Oberfliche des inne-
ren RaumkSrpers eine mit einer Kugelhiillfliche versehene
Oberflidche ist, weiterhin auf den Raumk&drper bzw. einem
Teil der Raumkdrper durch das Bewegen der Raumkdrper unter-

einander zueinander versetzbare Zeichen angeordnet sind.

Die Erfindung wird ausfiihrlicher mit Hilfe der auf den
Figuren dargestellten Ausfiihrungsbeispiele veranschaulicht.
Es zeigen
|
Fig. 1 ein Ausfﬁhrungsbeispiel des erfindungsgemi-
8en r&umlichen Spielzeugs mit zwel ineinan-
der untergebrachten kugelfdrmigen Raumkdr-—-
pern und schwerpunktméfigem Bewegen des

inneren Raumk®rpers,

Fig. 2 den aus mehreren inneren RaumkOrperteilen zu-
sammengesetzten Raumkdrper einer anderen Aus-—
fiihrungsform des erfindungsgemdBfen riumlichen

Spielzeugs,

Fig. 3 eine weitere Variante des erfindungsgemiBen
rdumlichen Spielzeugs mit aus LSchern beste-

henden Zeichen,

Fig. 4 ein solches Ausfiihrungsbeispiel des erfin-

dungsgemdfen rdumlichen Spielzeugs, wo der
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innere Raumk®rper ein Wiirfel ist,

Fig. 5 eine weitere Ausfiihrungsform des erfindungs-
gemdBen rdumlichen Spielzeugs, wo der innere
Raumk&rper durch den Magneten im Magnetband
auf der &duBeren Kugeloberfl&dche bewegt wird,
wdhrend

Fig. 6 eine solche Ausflihrungsvariante des erfin-
dungsgemdfBen r&umlichen Spielzeugs, wo der
innere Raumk&rper durch die Offnungen auf
dem &uBeren Raumkdrper mit der Hand bewegt

werden kann.

Das erfindungsgemdBe logische Spielzeug enthdlt (Fig. 1)
einen &duBeren, vorteilhaft aus durchsichtigem Material be-
stehenden Raumkdrper 1 und einen oder mehrere innere Raum-
kdrper 1, die aus mehreren verdrehbaren und notfalls auch .
verschiebbaren Raumkdrperteilen 2 aufgebaut werden kdnnen
(Fig. 2). Sowohl der &uBere als auch der innere Raumkdrper
sind mit angebrachten Zeichen 3 versehen, die so ausgebil-
det worden sind, daB sie bei gegebener Lage der Raumkdrper
1 Ubereinstimmen, sich einander ergédnzen. So kann es z.B.
innerhalb der Zeichen 3 auf dem einen Raumkdrper solche
Liicken geben, die durch die Zeichen 3 auf dem anderen Raum-
kdrper 1 ergédnzt werden konnen.

Bei der in Fig. 1 und 6 sichtbaren Ausfiihrungsform befinden
sich Offnungen 4 auf der Oberfldche des HuBeren Raumkdrpers
1, die durch den duBeren Raumkdrper 1 zur Bewegung, 2z.B.
mit der Hand, des inneren Raumkdrpers dienen (Fig. 6). Der
innere Raumkorper 1 kann auch aus einem magnetischen oder
fiir eine magnetische Kopplung geeigneten Material herge-
stellt werden, und in diesem Fall kann der innere Raumk&r-
per 1 durch einen auBerhalb des #duBeren Raumkdrpers 1 an-
geordneten Magneten 5 (Fig. 5) bewegt werden.
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Dem Bewegen des inneren RaumkOrpers 1 dient eine zum geo-
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metrischen Mittelpunkt der &duBeren Kugelfldche bzw. Ku-
gelhiillfldche des inneren Raumkdrpers 1 verschobene, be-
festigte oder innerhalb des inneren Raumk&rpers 1 auf
einer geschlossenen Bahn 6 bewegliche (Fig. 2), vorteil-
haft schrittweise bewegliche Gewichtseinlage 7, deren Auf-
gabe darin besteht, den Schwerpunkt des inneren Raumkor-

pers 1 vom geometrischen Mittelpuntk zu verschieben.

Der #HuBere Raumkdrper 1 und der innere Raumkdrper 1 sind
aufeinander verschiebbar oder durch Kugeln 8 verrollbar.
Dazu sind die innere Oberfl&@che des &uBeren Raumkdrpers 1
und die &uBere Oberflidche des inneren Raumkdrpers 1 solche
Kugeloberflichen, deren Radius nur insofern voneinander
abweicht, wie es zum Verrutschen voneinander notwendig ist.
Bei anderen Ausfilhrungsbeispielen kann entweder die innere
Oberfliche des HuBeren Raumkdrpers 1 oder die duBere Ober-
fldche des inneren Raumkorpers 1 auch mit einer-Raumkér- .
peroberfliche 1, z.B. der Oberfldche eines regelméBigen
Kdrpers, geldst werden, wobei die Oberflééhenteile der
inneren Oberfldche des &uBeren Raumkdrpers 1 die Kugel-
hiillfl&che beriihren bzw. die abgerundeten Spitzen auf der
duBeren Oberfl&che des inneren Raumkdrpers 1 auf der Kugel-
hiillfldche untergebracht sind. Die Kugeln 8 kénnén auf

der Oberfldche des duBeren Raumk®rpers 1 oder auf der &HuBe-
ren Oberfldche des inneren Raumkdrpers 1 angeordnet sein.
Wenn die Oberflichen, in die die Kugeln eingebettet sind,
Oberflichen mit Kugelhiilifl&chen sind, befinden sich die
Kugeln 8 in den Spitzen der Oberflé&che, die die Kugelhiill-
fldche beriihren. Diese Oberfldchen sind im allgemeinen die
Oberflichen von in eine Kugel einschreibbaren regelm#Bigen

Kdrpern, vorteilhaft Wirfeloberfl&chen (Fig. 4).
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Um eine unerwiinschte Bewegung der beiden Raumkdrper 1 zu-
einander zu vermeiden, kOnnen die beiden Raumkdrper 1 an
einer oder mehreren Stellen untereinander mit der auf
dem &duBeren Raumkdrper 1 auch als Zeichen 3 verwendbaren
Schraube feststellbar gestaltet werden.

Da es zum Bewegen des inneren RaumkOrpers 1 sogar mehrere
Mdglichkeiten gibt, besteht kein Hindernis, mehrere inein-
ander untergebrachte Raumkd&rper 1 unabhdngig voneinander
zu bewegen. So kann im kompliziertesten Fall der Raumkdr-
per 1 innerhalb des &uBeren Raumkdrpers 1 durch die 0Off-
nungen 4 mit der Hand bewegt werden, der darin folgende
Raumkdrper 1, der aus fiir eine magnetische Verbindung ge-
eigneten Material hergestellt ist, kann auBerhalb des
duBeren Raumkorpers 1 mit dem Magneten 5 bewegt werden,
wdhrend der innerste Raumk®rper 1 durch Schwerpunktver-
schieben zu den lbrigen Raumkdrpern 1 bewegt wird.

e
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Demzufolge ist das bei den Beispielen Dargelegte

fir alle zwei miteinander in direkter Verbindung ste-
henden, d.h. einander berithreaden Raumkérper 1 gultig.
Die unterschiedlichen Bewegungsarten konnen jedoch
nicht in beliebiger Reihenfolge angewendet werden.

Die Bewegung von aussen mit der Hand ist nur bei dem
inneren Raumkorper 1 méglich, der den aeusseren Raum-
kdrper 1 direkt berithrt, waechrend das Bewegen mit der
Schwerpunktverschiebung im allgemeinen nur mit dem in-
nersten Raumkérper 1 durchgefithrt werden k: nn. Handelt
es sich nicht um den innersten Raumkérper 1, so kann
das Bewegen mit der Schwerpunktverschiebung nur so ge-

l6st werden, dass die Wand des Raumkdrpers 1 aus nicht

homogenen Materialien mit unterschiedlichem spezifischem

Gewicht hergestellt wird.

In einem weiteren vorteilhaften Ausfihrungsbeispiel

ist die aeussere Oberflaeche des aeusseren dder aeus-
sersten Raumkdrpers 1 eine Kugel oder aber eine Kugel,
die aus zwei zueinander verdrehbaren Halbkugeln zusam-~

mengestellt wurde.

Bei magnetischer Béwegung befindet sich auf der aeus-
seren Kugeloberflaeche des aecusseren Raumkdrpers 1 ein
veréchiebbarer Kugelglrtel 9, worin entweder auf dem
Kugelglrtel 9 verschiebbar oder fest einstellbar ein
Magnet (Magneten) 10 oder ein fir eine magnetische
Verbindung geeignetes Element (Elemente) untergebracht
ist (sind) (Fig. 5).

Der Raumkﬁrper (die Raumkérper) 1, vorteilhaft der
aeussere Raumkdrper 1, bestent aus Kunststoff, vor-

teilhaft aus durchsichtigem Kunststoff.

.4

e
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‘Auf den Raumkérpern 1 sind zum Spiel einander deck-

bare, einander ergaenzende oder mit'einander in Verbin-
dung bringbare Zeichen 3 angeordnec. Die Zeichen 3 kén-
nen z.B. geometrische Formen in von der Oberflaeche des
Raumkérpers 1 abweichender Farbe oder aus den Zeichen 3
auf den unterschiedlichen Raumkdrpern 1 zusammen her-
stellbare geometrische Formen sein. Die Zeichen 3 koén-
nen auch auf dem aeusseren RaumkSrper 1 z.B. (Fig. 1) Aus-
schnitte 11 sein, mit denen die Zeichen 3 des inneren
oder weiterer RaumkOrpers (Raumkdrper) -1 in Deckung ge-
bracht werden kénnen. Im letzten Fall ist es nicht un-
bedingt notwendig, den aeusseren Raumkdrper 1 aus durch-

sichtigem Material herzustellen.

Nach einem weiteren vorteilhaften Ausfihruncgskeispiel
sind die Zeichen: = Ir.. die Oberflaeche des Raumkdrpers
(der Ranmkorper) 1 eingelassene oder eingebettete sol-
che Schichten mit geometrischer Form, deren deussere
Oberflaeche sich in einer Ebene mit der Oberflaeche der
Raumkérper 1 befindet. Die Zeichen 3 sind in zusammen-
gesetztem Zustand zumindest gruppenweise kongruent.

Die Zeichen 3 koénnen aus einander an geraden, krummen
oder geschlossenen Linien berdhrenden Teilen auf den
unterschiedlichen Raumkodrpern 1 zusammengestellt werden.
Die Teile kénnen sich. an den beriihrenden Linien vorteil-
haft etwas uberdecken, damit die Zeichen 3 bei geringem
Verrutschen kontinuierlich bleiben. Zu einem Zeichen 3
auf dem einen Raumkdrper 1 kann auch ein anderes Zeichen
3 gehdren, das auf dem Raumkdrper 1 aus mehreren Teilen
besteht. ' '

Eine weitere Méglichkeit zur Gestaltlug-der Zeichen.3 (Fig. 3)
ist eine solche Ausfihrungsform, wobei alle die Raum-~
korper 1 durchlaufenden Lécher 12 als ziel des Spiels
miteinander in Deckung gebracht werden missen. Die L&-

-

BAD ORIGINAL t@}%



1o

15

20

cher 12 kénnen teilweise parallel zueinander stehen

oder aber abweichend sein.

Fir Menschen mit schwacher Sehkraft oder Blinde kon-
nen die Zeichen 3 mit dem Finger oder einem Hilfsmit-
tel fuhlbar in die Oberflaeche der Raumkérper 1 ver-
tieft bzw. auf dem aesusseren Raumkdrper 1 gewdlbt her-

gestellt werden.

Ausser den mit den Augen staendig sichtbaren Zeichen 3
k6bnnen auch solche Zeichen verwendet werden, die einan-
der uUberdecken kdénnen, mit einander gleiche Lichtpola—
risation sichernden optischen Filteroberflaechen verse-
hen sind, die durch das Uberdecken sichtbar werden. Die
Polarisationsrichtungen der einander diametral gegen-
Uberstehenden, Lichtpolarisation sichernden Oberflaechen-
teile sind gleichgerichtet.

I
Nach einem anderen Ausfihrungsbeispiel gehdéren zu den
Zeichen 3 miteinander in Reihe geschaltete Schalter,
deren zwei freie Klemmen lber eine Lichtquelle im inne-
ren Raumkodrper 1 an eine elektrische Stromquelle in der
Gewichtseinlage 7 angeschlosseh sind. Wenn alle Zeichen
3 entsprechend zusammengepasst sind, zeigt das Aufleuch-
ten-der Lichtquelle das Erreichen des Ziels des Spiels

an.

Die Erfindung ist nicht auf die in den Ausfiihrungsbei-
spielen dargestellten Ldsungen beschraenkt, sondern er-
streckt sich auf alle durch die Anspriche, insbesoiidere

durch Anspruch 1 geschitzte Ausfihrungen.

LN
L
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Patentanspriiche

1. Ein raeumliches Spielzeug, in dem voneinander

nicht trennbare, untereinander bewegliche Oberflaechen
aufweisende, ineinander untergebrachte Raumk&rper (1) ange-
ordnet sind, dadurch ge kennzedichnet,

dass es aus mehreren, vorteilnaft zwei solchen Raum-~
kérpern (1) besteht, dass von den zwei (zwei mitein-
ander in direkter Verbindung stehenden) Raumkérpern (1)
die innere Oberflaeche des aeusseren Raumkdrpers (1)

und die aeussere Oberflaeche des inneren Raumkdrpers (1)
eine Kugel ist, oder die innere Oberflaeche des aeusse-
ren Raumkorpers (1) eine mit einer Kugelhillflaeche ver-
sehene Oberflaeche und die aeussere Oberflaeche des in-
neren Raumkérpers (1) eine Kugel ist, oder die innere
Oberflaeche des aeusseren Raumkdrpers (1) eine Kugel
und die aeussere Oberflaeche des inneren Raumkdrpers (1)
eine QOberflaeche mit einer Kugelhillflaeche ist, weiter-
hin auf den Raumkdérpern (1) bzw. einem Teil der Raumkor-
per (1) durch das Bewegen der Raumkodrper (1) untereinan-

der zueinander versetzbare Zeichen (3) angeordnet sind.

2. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 1, dadurch
gekennzedichnet , dass die Kugeloberflaeche/n/

oder Kugelhillflaeche/n/ der Raumkdrper (1) konzentrisch

sind.

3. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet,

daB ein oder mehrere Raumkdrper (1) aus durch

das Drehen eines von ihnen oder das gruppenweise Drehen
untereinander verschiebbaren Raumkorperteilen (2) be-

stehen.

S g s an
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4, Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriiche

1 bis 3, dadurch ge kennze.ichnet , dass
der Schwerpunkt (die Schwerpunktie) de:, (der) inneren
Raumkérper/s/ (1)'ausserhélb des geometrischen Mittel-~
punkts der Kugeloberflaeche/n/ bzw. der Kugelhﬂliflae—
che/n/ angeordnet ist (sind).

5. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 4, dadurch
gekennzedichnet , dass der Schwerpunkt
des inneren oder innersten Raumkdrpers (1) eine zum
geometrischen Mittelpunkt der Kugeloberflaechen oder
Kugelhiillflaechen verschoben befestigte oder innerhalb
des Raumkodrpers (1) auf einer geschlossenen Bahn (6)

bewegliche, vorteilhaft schrittweise bewegliche Gewichts-

einlage (7) ist.

6. Raeumliches Spielzeug nach‘Anspruch 4 oder 5,
dadurch ge kennzedichnet , dass die den
Schwerpunkt von zwei beliebigen zum (zu den) inneren
Raumkoérper/n/ (1) gehdrenden Raumkdrperteilen (2) ver-
bindende gerade Entfernung vom gemeinsamen Mittelpunkt
der Kugeloberflaechen bzw. der Kugelhillflaechen grés-
ser als null ist.

7. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeli chnet , dass sich die Schwer-
punkte der Raumkdrperteile (2) innerhalb eines Raumkér-
pers (1) mit verschobenem Schwerpunkt in unterschied-
licher Entfernung vom geometrischen Mittelpunkt der Ku-

geloberflaechen bzw. Kugelhillflaechen befinden.

8. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

l bis 3, dadurch ge kennzedichnet , dass
der innere oder innerste Raumkdérper (1) aus einem zum
Bewegen mit einem ausserhalb des aeussersten Raumkdr-

N
2
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pers (1) angeordneten Magnet (5) geeigneten magneti-
schen oder flr eine magnetische Verbindung geeigneten
Material hergestellt ist. '

9. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

1 bis 8, dadurch ge kennzedilichnet , dass
die aeussere Oberflaeche des aeusseren oder aeussersten
Raumkdrpers (1) eine Kugel oder eine aus zwei, zuein-
ander verdrehbaren Halbkugeln zusammengesfellte Kugel

ist.

10. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 9, dadurch
gek e nnze ichnet , dass auf der aeusseren
Oberflaeche des aeusseren Raumkdrpers (1) ein solcher
verschiebbarer Kugelgiirtel (9) angebracht ist, in dem
entweder auf dem Kugelglirtel (9) befestigte oder ver-
schiebbare Magnet/en/ (10) oder ein fir magnetische
Verbindung geeignetes Element/e/ untergebracht ist
(sind).

11. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

1 bis 10, dadurch ge kennzedichnet , dass
der Platz zwischen den miteinander in direkter Verbin-
dung stehenden Raumkorpern (1) mit 6ffnungsloser ge-
schlossener Oberflaeche mit einer Flissiglkeit, vorteil-
haft mit einer den Bruch-index korrigierenden Flissig-

keit ausgefullt ist.

12. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriiche

1l bis 10, dadurch ge kennzeichnet , dass
auf der Oberflaeche des aeusseren Raumkérpers (1) eine
flir das Bewegen des inneren Raumkdrpers (1) geeignete
Offnung/en/ (4) ausgebildet ist (sind).
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13, Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

l bis 12, dadurch g e ke nn z eichnet , dass
die miteinander in direkter Verbindung stehenden Raum-
kdrper (1) aufeinander verschiebbar oder mit der Hilfe
von Kugeln (8) aufeinander verrollbar sind.

14, Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 13, daéurch
gekennzedichnet , dass die Kugeln (8)

auf der inneren Oberflaeche des aeusseren Raumkdrpers
(1) der auf der aeusseren Oberflaeche des inneren Raum-

kdrpers (1) eingebettet sind.

15. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriiche

1 bis 14, dadurch ge kennzeichnet. dass
die aeussere Oberflaeche des inneren oder innersten
Raumkérpers (1) eine in eine Kugel einschreibbare re-
gelmaessige Korperoberflaeche, vorteilhaft eine Wir-

feloberflaeche ist. :

16. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

1 bis 15, dadurch ge ke nnzedichnet , dass
die miteinander in direkter'Verbindung stehenden Raum-
kérper (1) an einer oder mehreren Stellen zueinander
befestigbar ausgebildet sind;

17. Raeumliches Spiélzeug nach einem der Anspriche

1 bis 16, dadurch ge kennzedichnet,6 dass
der Raumkorper (1), vorteilhaft der aeussere Raumkdr-
per (1) aus Kunststoff, vorteilhaft aus durchsichtigem
Kunststoff besteht.

18. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche
1 bis 17, dadurch ge kennzedichnet , dass
auf den Raumkérpern (1) einander ergaenzende oder mit-

"einander in Verbindung bringbare Zeichen (3) angeord-
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net sind, die in eine Lage gebracht werden kénnen,

dass sie sich Uberdecken.

19. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriuche
1 bis 18, dadurch ge kenn=zedichnet , dass

die Zeichen (3) staendig sichtbare Zeichen (3) sind.

20. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriiche

17 bis 19, dadurch g e ke hnzeichnet , dass
auf der inneren Oberflaeche des aeusseren Raumkérpers
(1) und auf der aeusseren Oberflaeche des inneren Raum-

kérpers (1) Zeichen (3) angeordnet sind.

21. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche
1l bis 20, dadurch ge ke nnzedichnet , dass
die Zeichen (3) auf dem aeusseren Raumkdérper (1) Aus-
schnitte mit geometrischer Form (1ll) sind.

1
22. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspfﬂche
1l bis 21, dadurch ge ke nnzedichnet , dass
die Zeichen (3) in die Oberflaeche der Raumkdrper (1)
eingelassene oder eingebettete Schichten mit solcher
geometrischen Form sind, deren aeussere Oberflaeche
sich in gleicher Ebene mit der der Raumkérper (1) be-
findet.

23. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriuche
1l bis 22, dadurch ge kennzedichnet , dass
die Zeichen (3) in zusammengesetztem Zustand zumindest

gruppenweise kongruente Zeichen (3) sind.

24. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriiche
1l bis 23, dadurch gekennzeichnet , dass
die Zeichen (3) auf den verschiedenen Raumkérpern (1)

aus Teilen bestehen, die einander an geraden, krummen



10

I5

20

25

30

35

“14 - 0063816

oder geschlossenen Linien berilhrend zusammengestellt

werden kbénnen.

25. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 24, dadurch
gekennzeichnet , dass jeweils ein Zei-
chen (3) je Raumkﬁrper (1) aus einem oder mehreren
Teil/en/ besteht.

26. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 24,oder.25,
dadurch ge kennzeichnet b dass jeweils
innerhalb eines Zeichens (3) in zusammengesetztem
Zustand die Teile entlang ihrer Berlhrungslinien

in einer sich lberdeckenden und dabei den
Parallaxefehler untereinander korrigierenden Lage an-

geordnet sind.

27. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

1l bis 9, dadurch ge kennzedichn e't , dass
die Zeichen (3) aus alle Raumkdrper (1) durchlaufenden,
in einer oder mehreren Richtungen, je Richtung einem
oder mehreren, einander nicht schneidenden Ldéchern (12)

bestehen.

28. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriche

1 bis 11, dadurch gekennzeichnet , dass
die Oberflaechen der RaumkGrper (1) teilweise oder ganz
durch das Bewegen der Raumkdrper (1) minteinander in
Deckung gebracht’werden kénnen, dass sie aus einander
gleiche Lichtpolarisation sichernden optischen Filter-

"flaechenteilen bestehenden Oberflaechen sind.

29. Raeumliches Spielzeug nach Anspruch 28, dadurch

gekennzedichnet , dass die einander dia-
metral gegenltberstehende Lichtpolarisation sichernden
optischen Filterflaechenteile der Raumkdrper (1) die

gleiche Richtung haben.
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30. Raeumliches Spielzeug nach einem der Anspriiche

17 bis 29, dadurch ge ke nnzedichnet , dass
eine fir die Schwerpunktverschiebung geeignete Ge-
wichtseinlage (7) als elektrische Stromquelle ausgebil-
det ist, waehrend die zwei freien Klemmen der durch

die Zeichen (3) auf der inneren Oberflaeche des aeusse-
ren Raumkdrpers (1) schliessbaren, den Zeichen auf der
aeusseren Oberflaeche des inneren Raumkdrpers (1) zuge-
ordneten, miteinander in Reihe geschlossenen Schalter
Uber eine Lichtquelle im inneren Raumkdrper (1) an die

Stromquelle angeschlossen sind.

"y



e
N3
\D

B )

-

- ’]/3...




_2/3_

0063816

e B,
Lo ——— =S,
3 \\\\\\\\ NS NN N NN 1

)
L/
¥
%
/1
/]
7
|/
 /
%
4
%
1
%
1 7
4 3 f ~ 1
A }

!

L
‘.‘ | XA A

D) m—
%.?\‘»- LR
o



- 3/3 -

()
€3

N
. QJ

LR N



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

